
 

Praxishilfe: Umsetzung Umwelt-Empfehlungen 

 
Bahnlegung: Punkt 1 genauer erläutert 
 
Was sind sensitive Objekte und sensitive Zonen? 

 
Einen Überblick über sensitive Gebiete gibt folgender Artikel (magazine 

4/2020): Beitrag_SOM_sensitive_Sperrgebiete.pdf 

 
Ergänzend dazu folgende Hinweise: 

 
a) Waldränder 

 
 

 
 
Die beiden Bilder zeigen zwei Waldrandsituationen. Auf dem ersten 

Bild ist ein ökologisch wertvoller Waldrand zu sehen, bei welchem 
die hohen Bäume erst weiter im Wald drinstehen und der Rand aus 

Sträuchern besteht (gestufter Waldrand). Eventuell wird das Gehölz 

noch durch einen Saum aus krautigen Pflanzen vom anliegenden 
Wiesland getrennt. Solche Waldränder weisen eine hohe 

Artenvielfalt an Pflanzen und Tieren auf, dienen als Deckung, 
Nahrungsquelle und den Vögeln besonders im Frühling fürs 

Brutgeschäft. Ökologische wertvolle Waldränder solltest du als 
Bahnleger*in meiden. 

https://www.swiss-orienteering.ch/files/Gel%C3%A4ndesperren/Beitrag_SOM_sensitive_Sperrgebiete.pdf


 
 

Das zweite Bild zeigt einen ökologisch kaum wertvollen Waldrand. 
Die Strauchschicht fehlt und er ist begrenzt durch einen nicht 

bewachsenen Weg. Es muss aber nicht immer einen Weg haben. 
Auch direkt anliegende Äcker und Intensivwiesen, die an den 

ungestuften Waldrand grenzen, mindern dessen ökologischen Wert.  
 

b) Blaue Objekte 
 

 Meiden: 

• Flach- und Hochmoore 
• Quellaustritte und die zugehörigen Pflanzenfluren 

• Sümpfe 
 

 Achtung: 
• Ganzjährig wasserführende Bäche 

→ nach Möglichkeit meiden, besonders von Februar 
bis Mai (Feuersalamander), grundsätzlich keine 

Routen anbieten, welche das Laufen im Bachbett 
provozieren 

• Teich- und Seeränder 

→ nach Möglichkeit meiden, von Februar bis Mai 
ganz meiden (Amphibienwanderung), bedeutende 

Amphibienlaichgebiete werden schon bei der 
Einreichung eines Kartenprojektes thematisiert und 

auf der Karte als permanentes Sperrgebiet 
gekennzeichnet 

Beispiel Nordwestschweiz: Der Teich und ca. 2 m 
ringsum (Zone A) sind ganzjährig Sperrgebiet, 

100-200m im Umkreis eines Teiches (Zone B) sind 
ab Februar bis Mai zu meiden, im Sommer/Herbst 

aber für OL benutzbar. 
• Wasserlöcher: Während der Amphibienlaichzeit von 

Februar bis Mai meiden 
 

 Keine Einschränkung: 

• Brunnen, Brunnstuben 
• Meist ausgetrocknete Rinnen, die zwecks besserer 

Lesbarkeit blau kartiert sind 
 

 

 

 

 



 
Ebenfalls empfehlenswert sind folgende Broschüren:  

• «OL und Umwelt: Massnahmen zur Schonung von Flora und Fauna» 

(2008) 
(deutsch: SwissOrienteering-Flyer, français: SwissOrienteering-Flyer) 
 

• «Der umweltfreundliche OL – ein Leitfaden zum Prix eco-OL» (2007) 
(deutsch: Prix eco-OL.indd) 

 
• «OL-Aktivitäten umweltfreundlich gestalten» (2022) 

(deutsch: 20220517_Swiss-Orienteering_OL-Umwelt_Broschur_de.indd, 
 français: 201307_Swiss-Orienteering_OL-Umwelt_Broschur_fr.pdf,  
italiano: 201307_Swiss-Orienteering_OL-Umwelt_Broschur_it756.pdf) 

 

https://www.swiss-orienteering.ch/files/broschueren/ol-und-umwelt_de.pdf
https://www.swiss-orienteering.ch/files/broschueren/ol-und-umwelt_fr.pdf
https://www.swiss-orienteering.ch/files/kommission_olumwelt/derumweltfreundlicheol_solv2007.pdf
https://www.swiss-orienteering.ch/files/20220524_Swiss-Orienteering_OL-Umwelt_Broschur_de.pdf
https://www.swiss-orienteering.ch/files/201307_Swiss-Orienteering_OL-Umwelt_Broschur_fr.pdf
https://www.swiss-orienteering.ch/files/201307_Swiss-Orienteering_OL-Umwelt_Broschur_it756.pdf

